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Von wegen Politikwechsel in Hamburg
André Tautenhahn · Saturday, December 18th, 2010

Das Verhalten der Grünen, aus der Koalition mit der Union vor dem 17.12.2010 auszusteigen und
damit die Bundesratsminderheit der schwarz-gelben Bundesregierung vor der Hartz-IV-
Abstimmung ins Wackeln zu bringen, ist bereits diskutiert worden. Aber kaum einer wunderte sich
darüber, dass die Wahlperiode in Hamburg erneut abgebrochen werde, obwohl es doch eine
konstruktive Mehrheit im Senat gäbe, die das jetzige CDU-Minderheitskabinett einfach ablösen
könnte. Es wäre nach 1982, 1987, 1993 und 2004 bereits das fünfte Mal, dass die Legislaturperiode
in der Hansestadt vorzeitig enden würde.

In den Umfragen sieht es für Rot-Grün derzeit nicht schlecht aus. Diese Prognose will man in ein
sicheres Ergebnis verwandeln. Dahinter muss dann die reale Politik oder gar ein Politikwechsel
zurücktreten. Wie das konkret aussieht, demonstriert die Linksfraktion in der Bürgerschaft einmal
mehr. Sie reichte einen Antrag auf Abschaffung der Studiengebühren ein. Natürlich haben die
erklärten Gegner von Studiengebühren, SPD und Grüne, diesen Vorstoß abgelehnt, mit der
Begründung, er sei populistisch.

Da fragt man sich immer, ob es den Studenten und potenziellen Wähler überhaupt interessiert, dass
die einzelwirtschaftlich wie volkswirtschaftlich unsinnigen Studiengebühren nun populistisch oder
nicht-populistisch abgeschafft werden. Wo liegt denn da der Unterschied?

Der Unterschied liegt einfach darin, dass man auch in der Hansestadt nicht mit den linken
Schmuddelkindern spielen darf und schon gar nicht dann, wenn der Spitzenkandidat der SPD
Scholz heißt, vielen noch bekannt als „Agenda Scholz“. Der hatte als Generalsekretär der SPD im
Jahr 2003 den Leitantrag zur Agenda 2010 verfasst, der dann mit 90 Prozent auf einem
außerordentlichen Parteitag am 1. Juni 2003 in Berlin unter der Überschrift „Agenda 2010 – Mut
zur Veränderung“ verabschiedet und von den Grünen in der Koalition dann eifrig mit umgesetzt
wurde.

Wenn sich daran schon keiner mehr erinnert, sollte wenigstens das aktuelle Theater in der
Bürgerschaft jedem zeigen, wie ernst es SPD und Grüne eigentlich meinen.

Inhaltlich kritisierten die jetzigen Oppositionsparteien die Abkehr der CDU von
Ökoprojekten wie der neuen Stadtbahn und die Hinwendung zu den Gegnern der
gescheiterten Schulreform. Ahlhaus rechtfertigte dies mit dem Hinweis, daß »man
die Kröten nicht mehr schluckt, wenn die Geschäftsgrundlage fürs Krötenschlucken
entfallen ist«.
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Nur zur Erinnerung, Ahlhaus hat keine Mehrheit. Es wäre ein leichtes für die angebliche
Opposition, ihm die Kröte Rausschmiss zu präsentieren. Und bevor die scheinheiligen Medienleute
wieder das Lied vom Linksruck anstimmen und die Behauptung auftaucht, die SPD würde sofort
mit den Linken, sollte klar sein, dass bereits die Gelegenheit dazu bestünde, sie aber wieder nicht
genutzt werde.

Seltsamerweise interessieren die realen Mehrheitsverhältnisse auch kaum einen Journalisten. Alles
schielt auf die Neuwahlen und was dann passieren könnte. Wer dabei an einen Politikwechsel
glaubt, sollte schnellstmöglich aufwachen…
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